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 Zu d iesem Bü ch l ein
Was u n ter dem N am en „ March aga in st Mon san to“ began n , wu rde − wei l es absu rd i st,
au sgerech n et i n der Agrokon zern h och bu rg D eu tsch l an d „ n u r“ gegen ein en U S-am erika -
n isch en P l ayer zu sch im pfen − au f „ March aga in st Mon san to & Co.“ erweitert. D as war
ein Fortsch ri tt. Am 24. Ma i 201 4 h ieß es dan n i n e in igen Städten wieder an ders: „ Kon -
su m -rE vol u tion“. War das ein weiterer Sch ri tt, das Th em a von e in er Kon zern kri tik i n e in e
gesel l sch aftl ich e D ebatte zu wan del n?
D er Gedan ke, m i t den E n tsch eidu n gen am Laden rega l d ie Wel t zu verbessern , p rägte
sch n el l i n m eh reren Städten d ie sta rk ü ber I n tern et gefü h rten Mob i l i sieru n gen . E in e i n h a l t-
l ich e Au sein an dersetzu n g der der F rage von Kon su m u n d P rodu ktion , m i t der F rage von
Mach t u dn Oh n m ach t beim E in kau f, fan d h in gegen kau m sta tt. D ah er b l ieb weitgeh en d
u n bem erkt, dass kau m jem an d das Motto an zweifel te: Kan n das ü berh au pt fu n ktion ieren ,
ein e p rofi tgei l e Wel t du rch Gel dau sgaben zu retten? Oder i st es n ich t e in e Art Kap i tu l a ti -
on vor der ökon om isch en Mach t des Kap i ta l s, sich gen au den Sp ie l regel n des Kap i ta l i s-
m u s freiwi l l ig zu u n terwerfen u n d se l bst dafü r zu werben , n ich t m eh r zu sein a l s d ie ( im -
m erh in n ach den ken den ) Gel dgeber _in n en fü r d ie, d ie das Kap i ta l besi tzen?
D ie F rage i st wich tig , den n es waren n ich t n u r d ie Aktivist _in n en vom „ March aga in st
Mon san to“, d ie verm ein tl ich e Verbrau ch er _in n en m ach t i n den Vordergru n d ste l l en u n d d ie
Wel th ei l u n g von der Verän deru n g der Kon su m gewoh n h eiten erh offen . Wen n das ta t-
säch l ich gel in gen kön n te, wäre a l l es gu t. D en n von u m fan greich en Steu erm itte l n i n P ropa-
gan dafel dzü ge der Reg ieren den b is zu U mwel t-N GOs u n d Grü n en trom m el n a l l e an d ie-
sen Bau stel l en . Wen n d ie Gru n dan n ah m e aber fa l sch i st, schwim m t d ie gesam te U mwel t-
bewegu n g au f dem H ol zweg . D ah er so l l i n den n äch sten Kap i te l n e in kri ti sch er B l ick au f
den verm ein tl ich g roßen E in fl u ss des E in kau fen s au f P rodu kte u n d P rodu ktion sbed in gu n -
gen geworfen werden .

www. konsumkriti k-kriti k. de. vu
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Vom I rrtu m der Verbra u ch er _i n n en m a ch t
Wer ken n t sie n ich t, d ie verm ein tl ich en B in -
senweish ei ten des Kap i ta l i sm u s. Min des-
ten s h eißt es dort: An gebot u n d N ach frage
regel n den Markt. Au sgerech n et I n du strie
u n d Reg ieru n gspropagan da geh en oft so-
gar n och ein en Sch ri tt weiter: D ie Verbrau -
ch er _in n en h ätten d ie Mach t. D u rch N ach -
frage steu erten sie das wirtsch aftl ich e Ge-
sch eh en . Sch on i n der Gram m atik steckt
d ie erste P ropagan da l eistu n g . D en n m eist
sagen d ie Mäch ten den Satz i n der m än n l i -
ch en Form , a l so: „ D er Verbrau ch er h a t d ie
Mach t.“ D as i st n ich t n u r sp rach l ich ä rger-
l ich , son dern sogar ein e Lü ge. D en n d ie e i -
gen tl ich e Zie l g ru ppe d ieser − m eist m än n -
l ich gefü h rten E l i ten − sin d eh er F rau en ,
u n d zwar i n i h rer trad i tion el l -patria rch a l en
Rol l e ( m eh r dazu sieh e u n ten ) .
Was h ier aber zu n äch st m eh r i n teressieren
sol l , i st d ie a l l gem ein e Beh au ptu n g , dass
der Kau f ü ber d ie P rodu ktion des Gekau f-
ten en tsch eidet. Wen n das stim m en wü rde,
m ü sste an gesich ts stab i l er U m fragewerte

d ie Wel t an ders au sseh en . D en n dort be-
ku n den d ie Gefragten sowoh l e in h oh es
U mwel tbewu sstsein a l s au ch ein e g roße
Berei tsch aft, fü r verträg l ich ere P rodu kte zu -
m in dest etwas m eh r Gel d au szu geben .
Wen n ih r Kon su m E in fl u ss h ä tte u n d sich
dadu rch P rodu ktpa l ette u n d -weisen verän -
dern wü rden , . . .
•  waru m treiben N ation a l staaten , I n sti tu -

tion en u n d Kon zern e d ie Agrogen tech -
n ik voran , obwoh l d ie so gu t wie n ie-
m an d wi l l ?

•  waru m reden a l l e ü ber K l im asch u tz u n d
N ach h a l tigkei t, wäh ren d d ie ein zige
Siegesm el du n g n ation a l ch au vin isti -
sch er Po l i ti ken d ie Steigeru n g des
Bru ttosozia l p rodu ktes i st?

•  waru m sin gen a l l e das H oh el ied e in es
fa i ren Wel th an del s, wäh ren d Reg ie-
ru n gsstel l en jäh rl ich en orm e Au ßen h an -
del sü bersch ü sse feiern , d ie au f n ich ts
an deres h in deu ten a l s d ie system ati -
sch e Au sbeu tu n g der Wel t?

Warnu ng! D as Lesen der fol gen den Absätze kan n bei M en sch en , d i e b i sl an g m i t i h rem Geld am La-
den regal e i n gu tes Gefü h l e i n gekau ft h aben , Zwei fel b i s Gewissen sb i sse au slösen . D as bekl em m en de Ge-
fü h l , m i t dem eigen en Kon su m eh er d i e dam i t u n terstü tzte B ran ch e zu kom m erzial i si eren u n d i n kap i tal i s-
ti sch e Form zu wan deln a l s d i e Wel t zu verbessern , kan n zu D esi l l u sion ieru n g u n d F ru stration , dam i t ver-
bu n den ei n em Gefü h l der Leere u n d H offn u n gslosigkei t fü h ren . Al s Gegen m i ttel wi rd em pfoh len , den
M arkt a l s Aktion sort zu verl assen u n d zu kü n ftig Zei t, Kraft u n d − a l s zu sätzl i ch es, aber n i ch t wesen tl i ch es
M i ttel − au ch Geld i n wi rku n gsvol l en P rotest u n d kreati ve Widerstän digkei t zu stecken . D as i st d i e ei gen t-
l i ch e Wah l , d i e jede _r h at!
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•  waru m sin d Ökos gegen au fwän d ige
Verpacku n gen u n d d icke Au tos, aber i n
B io l äden sin d se l bst d ie Teebeu tel d rei -
m a l u n d m i t u n tersch ied l ich en Materia -
l ien e in zel n e in geschweißt, wäh ren d
u n d vor i h n en d ie Au tos e in beein dru -
cken des P S-N iveau zeigen?

Zu rü ck zu r Mü n ch en er Kon su m rE vol u tion -
Aktion des 24. Ma i 201 4: Au f dem vie l fach
vertei l ten H au ptfl u gb l a tt wu rde das Gel d-
au sgeben m i t der Stim m abgabe bei Wah -
l en verg l ich en . D ie F ü h ru n gskräfte im Pol i t-
betrieb, a l so d ie, d ie i n der D em okratie d ie
Mein u n g des „ dem os“ verkü n den u n d im
Gewan d des so gesch affen en Kon stru ktes
„Vol k„ h errsch en , verm itte l n stän d ig , dass
d ie Men sch en ü bers Wäh l en d ie Po l i ti k be-
stim m en . Waru m aber i st dan n d ie Po l i ti k
so sch eiße? Sie b rin gt den m eisten Men -
sch en vor a l l em P rob l em e u n d weich t i n i h -
rer P raxis von den i n U m fragen erm i tte l ten
u n d in Pa rteip rogram m en zu Werbezwe-
cken ein gefü gten Wü n sch en der Wäh l en -

den sta rk ab. D as i st a l so gen au so wie d ie
Wah l am Laden rega l : D ie Men sch en kau -
fen , kau fen , kau fen − u n d sin d fü r U mwel t-
sch u tz, fa i ren H an del u sw. D och das E r-
gebn is des Kau fen s i st e in D esaster − fü r
Men sch u m U mwel t.
Sin d Verbrau ch er _in n en u n d Wäh l er _in n en
a l l es Versager _in n en? Sin d sie e in fach zu
doof, i h re Mach t sin nvol l e in zu setzen , u m
d ie Wel t zu sam m en zu kau fen oder h erbei -
zu wäh l en , d ie sie wol l en? Oder i st d ie Ge-
sch ich te von der Mach t der Verbrau -
ch er _in n en u n d Wäh l er _in n en e in ü b l es
Märch en , das erzäh l t wi rd , dam it d ie e i -
gen tl ich wich tigen F ragen n ich t gestel l t
werden? Ü ber d ie ( N ich t-) Wirksam kei t des
Wäh l en s i st sch on vie l gesch rieben wor-
den − m en sch kan n au s den Argu m en te
u n d eigen en Beobach tu n gen e in e eigen e
Mein u n g b i l den . F ü r d ie F rage, wie wirk-
sam Kon su m en tsch eidu n gen sin d , seien
drei An tworten ( von sich erl ich m eh r m ög l i -
ch en ) form u l iert.

1 . D ie Wirku n g des Kon su m s
au f d ie P rodu ktion sverh ä l tn isse wird sta rk ü bersch ätzt
Zwei Arten von Sl ogan s p rägen d ie P ropa-
gan da der Wel tverän deru n g m i tte l s Kon -
su m . D er e in e i st Sel bstbesch rän ku n g pu r,
der an dere beh au ptet d ie g roße Mach t
des Kon su m s. Beide sin d I l l u sion . F ü r d ie
erste Varian te sei m i t e in em Beisp ie l szi ta t
bel egt: „ D er Beg in n von jeg l ich en Verän -

deru n gen i st i n u n s se l bst.“ D er Satz fin det
sich au f www. l oh as.de. D ie D om a in steh t
fü r „ L i festyl e of h ea l th an d su sta in ab i l i ty“
u n d i st du rch au s d ie Sel bstbezeich n u n g
vie l er Men sch en , d ie i h re gel dau sgabege-
prägte Leben sweise a l s Bei trag fü r e in e
bessere Wel t begrei fen . I m Zen tru m steh en
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h ippe I n tern etsei ten des n ach h a l tigen Kon -
su m s ( z. B. www. karm akon su m .de) . Ru n d
u m ein ige Texte zu m Woh l fü h l en beim
Gel dau sgeben fin den sich Werbean zei -
gen fü r Au tos, Fern reisen u n d esoterisch es
Gefu m m el . Gesam tgesel l sch aftl ich e oder
gar Mach tfragen fin den sich n u r gan z am
Ran de. N eben dem p rivaten Kon su m g i l t
d ie Au fm erksam keit eh er dem n och P riva-
teren . D en n „ jeg l ich e“ ( ! ) Verän deru n g be-
g in n t l au t ob igem Zi ta t i n u n s se l bst. Po l i ti -
sch er Kam pf, Widerstan d, i nvestigative Re-
ch erch e − a l l es völ l ig ü berfl ü ssig . Gen au er
betrach tet, i st der Satz sogar e in e Absage
an den verm ein tl ich wirksam en Kon su m .
D as Kon krete, P raktisch e wird vom Ge-
dach ten verdrän gt. E s kom m t au f d ie E in -
stel l u n g an , dan n wird a l l es gu t. So berei tet
d ie reich geworden e Sch ich t der Gefü h l -
Öko-Bü rgerl ich kei t dem Gefü h l den Boden ,
dass ein e F l u g reise m i t Spen de fü r den K l i -
m asch u tz d ie Wel t rettet, das b io-geh a l te-
n e R in d fröh l ich sin gen d i n d ie Sch l ach terei
m arsch iert u n d d ie zu ckrige L im oN AD E a l s
E rgebn is B I Otech n ol og isch en Forsch er-
dran gs ( so kam das Gesöff zu sein em N a-
m en ) zu m offizie l l en Geträn k fü r e in e bes-
sere Wel t au fsteig t. Von so l ch em Gl au ben
ist es n u r e in k l e in er Spru n g zu m Gl au ben ,
dass N ATO-Bom ben fü r d ie Men sch en -
rech te töten − ein e pol i ti sch e Posi tion , d ie
vor a l l em d ie Pa rtei der besserverd ien en -
den E x-Ökos vertri tt.

Soweit d ie Sel bstbesch rän ku n g au f das P ri -
vate. D ie zweite Varian te m i t der verm ein tl i -
ch en Mach t der Verbrau ch er _in n en l au tet
u n gefäh r so: „Wer B io kau ft, h a t sich en t-
sch ieden fü r sein e Gesu n dh ei t, d ie U m -
wel t, Zu ku n ftssich eru n g u n d Qu a l i tä t etwas
m eh r au szu geben“ ( Mediadaten von
Sch rot&Korn 201 0) . H ier wi rd su ggeriert,
dass das eigen e Leben u n d d ie Wel t du rch
Kau fen besser wird . D och d ie Wirkl ich kei t
sieh t ziem l ich an ders au s . . .

E s besteh t n u r ei n seh r en g er
H a n dl u n g sra h m en
Kon su m en t _in n en kön n en n u r im Rah m en
ih res E in kom m en u n d des besteh en den An -
gebotes ag ieren . U m n eu e P rodu kte in e i -
n en Laden zu b rin gen oder d ie P rodu ktion s-
verh ä l tn isse zu än dern , bedü rfte es gan z
an derer Mech an ism en . Ü ber das rein e
Au swäh l en im besteh en den An gebot l as-
sen sich n eu e Qu a l i tä ten oder gan z n eu e
P rodu kte n ich t du rch setzen . Steu eru n g ü ber
Kon su m bedeu tet, den besteh en den Rah -
m en zu akzeptieren .

 Au s Ral f H oppe: „ D er Ku n de a l s Kri eger“, i n :
Sp iegel 36/2008 (S. 58 )
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D a s An g ebot h a t m eh r steu ern -
de Wi rku n g a l s d i e N a ch fra g e
Stän d ig werden n eu e P rodu kte au f den
Markt geworfen . N u r i n se l ten en Fä l l en
steh t dah in ter e in Bedü rfn is bzw. e in e An -
forderu n g du rch N ach frage. Stattdessen
en twickel n F i rm en P rodu kte oder n eu e D e-
sign s u n d beg in n en dan n , da fü r zu wer-
ben . R iesige P R-Kam pagn en fü r d ie E in fü h -
ru n g n eu er P rodu kte sin d ü b l ich . Vie l e b rin -
gen E rfo l g , d . h . dan ach en tsteh t d ie N ach -
frage. Was aber h eißt: N ich t d ie N ach fra -
ge steu ert das An gebot, son dern das An -
gebot u n d dessen Bewerbu n g steu ern d ie
N ach frage. D ie Kon su m en t _in n en werden
zu wi l l igen Vol l strecker _in n en der verkau fs-
wi l l igen P rodu zen ten von a l l erl e i Zeu g ,
n ach dem vorh er n iem an d je verl an gt h a t-
te. Werbu n g , I m ageb i l du n g u sw. sin d d ie
zen tra l en Faktoren im Sp ie l des ewigen
Kon su m ieren s.

E tl i ch e B erei ch e en tzi eh en 
si ch der N a ch fra g e du rch E i n zel -
person en
Rü stu n g , Straßen bau, Ü berwach u n gsan l a -
gen , n eu e Gefän gn isse u n d Zwan gs-
psych ia trien , F in an zäm ter u n d Kriegsden k-
m ä l er, Gren zbefestigu n gen u n d vie l es
m eh r en tsteh en völ l ig jen sei ts der F rage von
N ach frage. D ie Men sch en , d ie von so l ch er
I n frastru ktu r u n d ih ren Fo l gen betroffen
sin d , verl an gen n ich t n ach ih n en . Gefän g-
n isse steh en n ich t h eru m , wei l Men sch en i n
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i h n en e in gesperrt sein wol l en . Pan zerm u n i -
tion wird n ich t gegossen , wei l Men sch en
ü ber E i sen m an gel k l agen . Wen n i n
Psych ia trien Men sch en gefessel t werden ,
u m sie vol l Ch em ie sp ri tzen zu kön n en , so
wäre der Begri ff „ N ach frage“ au ch h ier
versch l eiern d b is pervertiert. D ie D in ge
werden du rch gesetzt, d ie Verbrau ch er _in -
n en zu m Kon su m gezwu n gen . E in en E in -
fl u ss au f d ie g igan tisch e Masch in erie der
U n terdrü cku n g u n d Zerstöru n g h aben Kau f-
en tsch eidu n gen n ich t.

Vi el e E ffekte l a ssen si ch g a r
n i ch t berech n en oder werden
bewu sst fa l sch da rg estel l t
Mit der Au swah l am Laden rega l ( oder beim
Strom an b ieter oder oder . . . ) i st es wie m i t
dem Wäh l en von Pa rteien . E s i st n ich t wi rk-
l ich zu berech n en , was du rch wel ch es Ver-
h a l ten bewirkt wi rd . D en n ökon om isch e
u n d gesel l sch aftspsych ol og isch e System e
sin d kom p l ex. Zu dem sin d an dere, vie l fach
m äch tigere P l ayer im Sp ie l , d ie jede Au s-
wah l zu i h rem Vortei l u m zu deu ten versu -
ch en . Wer im B io l aden ein kau ft, fördert
vie l l e ich t d ie ökol og isch e Lan dwirtsch aft i n
der U m gebu n g . Vie l l e ich t fi n an ziert sie _er
aber au ch im peria l i sti sch e Lan dau fkäu fe
( „ Lan dgrabb in g“ ) i n Afrika , Asien oder
Sü dam erika . D as i st kau m zu steu ern − u n d
n och e in fach gedach t. Tatsäch l ich verl iert
sich d ie e in zel n e Kau fen tsch eidu n g in Mi l -
l ion en Verästel u n gen u n d U m deu tu n gen ,

wäh ren d d ie gesam te Wel l e im Kom m er-
zia l i sieru n gsprozess a l l er n eu en Kau fm o-
den i n R ich tu n gen gel en kt wird , d ie wieder
P rofi tin teressen d ien en . E s i st n ich t m ög l ich ,
sich vom Kap i ta l i sm u s u n d sein en Wirkm e-
ch an ism en freizu „ kau fen“.

 Au s Al exan der N eu bach er: „ D eu tsch l an d − ei n
Ökom ärch en“, i n : Sp iegel 1 1 /201 2 (S. 61 )
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Zu sam m en fassen d i st festzu stel l en , dass es
n ich t gel in g t, a l l e in oder h au ptsäch l ich
du rch Kau fverh a l ten d ie kom p l exen Wir-
ku n gen , Reaktion en u n d Rü ckkopp l u n gen
im ökon om isch en u n d gesel l sch afts-psy-
ch ol og isch en Bereich so an zu sprech en ,
dass gezie l te u n d gewol l te Verän deru n gen
ein treten . Zu m in dest d ie sta rke, fast
zwan gsartige Ten den z im Kap i ta l i sm u s, e i -

n e jede N ach frage p rofi torien tiert au szu l e-
gen u n d d ie Kom m erzia l i sieru n g der betrof-
fen en B ran ch e voran zu treiben , i st kau m zu
verm eiden . H in zu kom m t d ie Schwierigkei t,
im Markt des Kau fen s u n d Verkau fen s P ro-
pagan da u n d H in tergrü n de ü berh au pt zu
du rch sch au en . D as aber wäre Vorau sset-
zu n g , ü berh au pt den e igen en Wi l l en im
Kon su m au sdrü cken zu kön n en .

2. Wo der Kon su m en tsch eidet, 
steh en d ie Reich en an den Steu erkn ü ppel n
Sel bst wen n etwas dran wäre an der Th e-
se, dass Gel d Gu tes sch affen kan n , b l iebe
ein e weitere Kri tik besteh en − zu m in dest
au s em an zipatorisch er Sich t. D en n dan n
wäre Kon su m ja e in Steu eru n gsm itte l ge-
sel l sch aftl ich er F ragen . Sch on beim Wäh -
l en an der Wah l u rn e i st d ie beh au ptete
Wirku n gsm ach t rein e P ropagan da . Aber
dort h aben d ie Wah l berech tig ten ( an dere
n ich t) wen igsten s n och d ie g l eich e An zah l
an Stim m en ( m eist e in e oder wen ige, z. B.
E rst- u n d Zweistim m e oder m eh rere vom
Ku m u l ieren ) . Beim Kon su m aber h ä tten
n ich t a l l e e in e Stim m e, son dern u n ter-
sch ied l ich vie l e. D ie Reich en bekäm en
m eh r „ Stim m zettel “ a l s d ie Arm en . Sol an ge
n ich t a l l e g l eichvie l Gel d h aben , wäre das
verm ein tl ich e Steu eru n gsm itte l u n g l eich
vertei l t. D as Gerede von der Kon su -
m en t _in n en m ach t b l en det aber au ch d ies
F rage au s u n d zeig t sich so ein zweites

Ma l h och kom patibel m i t der I dee der Kap i -
ta l i sm u s: H errsch aft ü ber Gel d ( Kap i ta l ) .
Sozia l b l i n de Kon su m kri tik verstärkt d ie so-
zia l e Sch iefl age im Lan d . Wer m eh r au s-
g ibt ( a l so d ie Reich en ) , h ä tte bei e in er
Steu eru n g von P rodu ktion sverh ä l tn issen
ü ber den Kon su m m eh r zu sagen . D ie Kon -
su m -sch afft-h ei l e-Wel t-P ropagan da wi l l
d ie Reich en n och m äch tiger m ach en .

 M i l i eu von B iol aden -E in käu ferI n n en n ach den
M ediadaten von Sch rot&Korn von 201 0:
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1 1Wer ka u m Gel d h a t, h a t n i ch t
n u r wen i g E i n fl u ss, son dern a u ch
ka u m Opti on en i n d i esem Spi el
Wer vie l Gel d h at u n d desh a l b m eh r Gel e-
gen h eit h a t, du rch Kau fen verm ein tl ich d ie
Wel t zu retten , i st e in gu ter Men sch . Wer
n ich t „ b io“ e in kau ft, kein teu res H ybridau to

fäh rt, weder bei Lan gstrecken fl ü gen i n den
U rl au b Ab l ass-E u ros fü r d ie K l im asch u tz-
N GO Atm osfa i r d rau fzah l t n och e in e P h o-
tovol ta ik a l s Statu ssym bol s au fs E igen h eim
sch rau ben l ässt, geh ört n ich t zu d iesen Gu -
ten . D ie Sch ere zwisch en Arm u n d Reich
öffn et sich an b ish er u n bekan n ten , n eu en
Bau stel l en . D am it aber werden g roße Mas-
sen vom Kam pf u m d ie bessere Wel t au s-
gesch l ossen . E s i st das Gegen b i l d zu r Ar-
bei ter _in n en -Marxism u s ( i n der dogm a-
tisch -trad i tion el l en Form oft oh n e das „ _in -
n en“ ) , bei dem n u r d ie Arbei ter _in n en ( ob
Sportsch au -Fan , N azi oder was au ch im -
m er) a l s revol u tion äres Su b jekt i n F rage
kom m en . D och , zu m in dest wel tweit be-
trach tet, i st d ie Wirku n g der Reich en an
den Laden rega l en sch on wegen ih rer be-
g ren zten Masse frag l ich .

 Au s Ral f H oppe: „ D er Ku n de a l s Kri eger“, i n :
Sp iegel 36/2008 (S. 62)
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D as P ropagan dam ärch en der besseren
Wel t du rch sti l sich eres E in kau fen m ach t das
Gel d der reich geworden en E x-Ökos u n d
B i l du n gsbü rger _in n en , n ich t p rim är deren
U mwel tbewu sstsein , zu r Zie l adresse. D as
h at Fo l gen . D ie Th em en reg ieren , d ie fü r
Reich e wich tig sin d : Gesu n dh ei t, Wel l n ess,
h oh e Mob i l i tä t u n d Ren d ite. K l assisch e N a-
tu r- u n d U mwel tsch u tzth em en geh en h in -
gegen eh er u n ter. Win den erg ie u n d Sol a r-
an l agen , Ökoreisen u n d Gen tech n ikfreih ei t
. . . a l l es wi rd zu Kom m erz u n d reißt das m i t,
was m a l m i t pol i ti sch em An spru ch gestartet
ist.

 I m Text „ Korn kraft statt Kern kraft“ b l i ckt Au torin
H elm a H eldberg zu rü ck au f d i e An fan gszei t der
B iol äden u n d di e Verän deru n gen (B ioB oom
Som m er 201 1 , S. 7 )

Wo Reich e d ie Zie l g ru ppe der Kau fkam pa-
gn en sin d , geh t es n ich t u m U mwel tsch u tz
oder fa i ren H an del n . H ier wird ein P rodu kt
verkau ft: Gu tes Gewissen − an geboten fü r
gu tes Gel d . D er Meh rpreis i st e in e Art
Spen de, gezah l t an F i rm en , d ie dafü r e in e
h ei l e Wel t versprech en . D as P reis-Leis-
tu n gs-Verh ä l tn is m ag stim m en , aber es h a t
wen ig m i t e in er besseren Wel t zu tu n . Be-
zah l t wird das gu te Gefü h l − eben n u r das
Gefü h l , dass es Gu tes passiert. N i rgen ds
g ibt es P rü fu n gen u n d n u r seh r wen ig Tran s-
paren z, ob das ta tsäch l ich stim m t. E in F i l m
wie d ie a rte-P rodu ktion „ B io- I l l u sion“ i st d ie
Au sn ah m e. Wer B iobrot kau ft, erh ä l t e in
B rot u n d ein gu tes Gefü h l . D a i st der Au f-
p reis gu t i nvestiert. Men sch geh ört zu den
Gu ten . E s h i l ft fü rs Gu tfü h l en , a l l es Weitere
gar n ich t so gen au wissen zu wol l en .

 M i l i eu von B iol aden -E in käu ferI n n en n ach den
M ediadaten von Sch rot&Korn von 201 0 
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 Oben : Au s der Stu die „ N atu r-
bewu sstsein 201 1 “ des B u n des-
m in i steri u m s fü r Umwel t
Zu sam m en h an g zwisch en Reich -
tu m u n d Öko-Orien ti eru n g :
N atu rwert (oben ) u n d Aktivsein
(u n ten )

N och deu tl i ch er wi rd das i n der
Tabel l e zu eigen em Verh al ten (au f
Sei te 1 4; gekü rzt, vol l stän dig au f
www. projektwerkstatt.de/aes/
bewu sstsein 201 1 verh al ten . jpg

D em gan zen l ieg t e in jah rel an -
ger Tren d zu gru n de. Au s U m -
wel tsch ü tzer _in n en u n d „ Ökos“,
d ie gegen Castoren u n d
Wach stu m swah n wetterten ,
wu rden ed l e Bü rger _in n en m i t
dem D esign der U mwel tbe-
wu ssten . I n m an ch en der sich
so n eu form ieren den sozia l en
Sch ich ten so l l te dan n au ch der
N am e n ich t m eh r an d ie pol i ti -
sch e Vergan gen h eit erin n ern .
D ie, d ie im Lau fe der Zei t gu tes
Gel d verd ien ten u n d m i t dem
sch n öden Öko-I m age n ich t
m eh r vie l an fan gen kon n ten , er-
n an n ten sich zu „ Loh as“, den
„ L i festyl es of H ea l th an d Su sta i -
n ab i l i ty“.



1 4

B i l d rech ts u n d Zi tate h i er von
LOH AS- I n tern etsei ten , u n ter
an derem www. loh as.de.

P rofi tori en ti eru n g
fü h rt zu m eh r Au s-

beu tu n g u n d U mwel tzerstöru n g
− a u ch i m Ökoberei ch !
D er Kap i ta l i sm u s erobert a l l es, was m en sch
ih m l ässt. I m Ökobereich i st i h m − n ach an -
fän g l ich em Zögern − n ich t n u r a l l es ü ber-
l assen , son dern aktiv i n i h n h in ein gestopft
worden . D ie Gedan ken von Sel bstorgan i -
sieru n g u n d Au ton om ie, d ie Absage an
P rofi torien tieru n g u n d Au sbeu tu n g , d ie oft-
m a l s am An fan g ein er I dee ein ige Betei l ig -
te erfü l l en u n d an treiben , werden von der
Wu ch t der kap ita l i sti sch en Ü bern ah m e l äs-
sig au fgesogen oder zerqu etsch t. D er Sie-
geszu g von P rofi tab i l i tä t, Markt- u n d Mar-
ketin gorien tieru n g gel in g t desh a l b sp ie-
l en d , wei l d ie F ragen n ach den Gru n d l a -
gen von Au sbeu tu n g u n d Zerstöru n g n ich t
gestel l t werden . D as wären so l ch e n ach
H errsch aft, E igen tu m u n d der Verwertu n g
von a l l em u n d jedem − u n an gen eh m e, an -
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stren gen de, aber n ötige F ragen . Werden
sie au sgeb l en det, m ach t der Kap i ta l i sm u s
au s jeder gu ten I dee ein e n eu e Form von
Au sbeu tu n g u n d Zerstöru n g . E n erg iewen de
u n d B io l an d − das waren u n d sin d gu te
I deen , deren U m setzu n g im Zu ge ein set-
zen der P rofi tg ier i n zwisch en deu tl ich m eh r
au f Kosten von Men sch u n d N atu r geh t a l s
es n otwen d ig wäre. D ie Skan da l m el du n -
gen ü ber B i l l ig l öh n e i n B io l äden oder I n sol -
ven zen i n der Sol a rin du strie sin d kein e
Ü berrasch u n g .

Öko-Sch i cki m i cki u n d Öko-
Spi eß ertu m . . . d i e U n ter-
h a l tu n g sbra n ch e fü r Woh l fü h l -
Wel tverbesseru n g boom t
Vor dreiß ig Jah ren waren P l astik- oder Be-
ton b l u m en kü bel e in Sym bol fü r Sp ieß igkei t
u n d E n tfrem du n g . H eu te h aben sie k l an g-
vol l e N am en bekom m en u n d erobern u n ter
Begri ffen wie U rban Garden in g oder Tran -
si tion Town au f der Bel iebth ei tsska l a der

Revol u tion sro-
m an tik d ie Sp i t-
zen p l ä tze. Sie
passen zu ein er
Bü rgerl ich kei t, de-
ren ökol og isch er
F u ßabdru ck we-
gen des h oh en

Kon su m sp iegel s
katastroph a l i st,
d ie aber dan ach

l ech zt, m i tte l s e in fach er u n d wen ig an stren -
gen der Sym bol iken gefü h l t zu m Tei l der Be-
wegu n g fü r e in e bessere Wel t zu geh ören .
Zu sam m en m i t den K l icks au f d ie Fertig -
E m a i l s der Marken AVAAZ oder Cam pact
( vie l l e ich t passen d u n d i n An l eh n u n g an
d ie Fast-Food-Bran ch e wu n derbar doppel -
deu tig a l s „ Fast-P rotest“ zu beti te l n ) en t-
steh t so das Zu geh örigkei tsgefü h l zu den
besseren Men sch en . D rau ßen wird im m er
m eh r zu beton iert, zerstört, verh u n gern
H u n derttau sen de, sch ießen N ATO- u n d
an dere Bom ber gan ze Län der zu sam m en .
„Wir Gu ten“ h ier aber h aben ja Green -
peace gespen det, Grü n e oder ÖD P. Vie l -
l e ich t pfl egen wir au ch e in en P l astikb l u -
m en kü bel am Straßen ran d . Au f jeden Fa l l
re ich t, u m n ich t a l s etwas Besseres zu fü h -
l en a l s d ie vie l en An deren , d ie dan n woh l
d ie Veran twortl ich en sin d fü r d ie Gem etzel
au f der Wel t. Wen n e in e Zei tsch ri ft wie
Lan d l u st den Sp iegel oder Focu s i n der Au f-
l age ü berh ol t u n d in zwisch en zig N ach ah -
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m er gefu n den h at, wen n darin sei tenweise
teu re An zeigen sch a l tu n gen u n d Tipps fü r
ein en Öko- oder Bau ern gärtn er _in n en -
sch aft p l a tziert werden , d ie aber vor a l l em
ein e Leser _in n en sch aft erreich gen , d ie ga r
kein en Garten h at, dan n i st i n d iesem Lan d
i rgen detwas i n den Köpfen ziem l ich du rch -
ein an der geraten . . .

 Au s Grosch e, M on a: „Tren d au s der Arm u t“ i n :
Ju n ge Wel t, 1 2 . 7 . 201 2 (S. 1 5 )

 Au s An n ette Oh m e-Rein i cke (201 2) : „ D as g ro-
ße Un beh agen“, H erder i n F reibu rg (S. 1 63 )

Verl eger rä tsel n ü ber den E rfo l g . D ie Käu -
fer der Zei tsch ri ft l eben vor a l l em i n Groß-
städten , n ich t au f dem Lan d . H ier zeig t sich
offen bar e in e d i ffu se Seh n su ch t n ach N a-
tu r u n d Ru h e, n ach I n n eh a l ten u n d „ n a tü rl i -
ch en“ Leben sform en Qu a l i tä ten , d ie i n der
Großstadt au gen sch ein l ich zu n eh m en d
verm isst werden . D ie h oh en Verkau fszah l en
jeden fa l l s geben e in en H inweis au f d ie
su bti l e U n zu frieden h ei t m i t dem Leben i n
den Großstädten u n d d ie Seh n su ch t n ach
etwas An derem .
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 Au s „ D ie Kraft der Kon su m enten“, i n : SZ,
1 0. 5 . 201 4 (S. 24)

U mwel t retten vom Sofa a u s −
„sch ön“!
F ü r d ie, d ie gen u g Gel d h aben , i st d ie gan -
ze Sach e n och etwas an deres: Bequ em !

 Au s ei n er P ressein form ation des Öko-
Geldan l ageverm i ttl ers UD I am 1 . 3 . 201 3

D er Sa ch e h i l ft es wen i g 
oder g a r n i ch t
Waru m i st der ökol og isch e F u ßabdru ck der
m eisten Öko-Kon su m en t _in n en so sch l ech t,
d . h . i h r Al l tag so u mwel tbel asten d? Sin d
d ie E x-Ökos, Gu tm en sch en u n d Loh as ein -
fach reich er u n d kon su m gei l , so dass i h r
stän d iges Kau fen d ie U mwel t bel astet?
Oder fü h rt gu tes Gewissen beim E in kau fen
sogar zu m eh r Kon su m u n d dam it zu m Ge-
gen tei l des Su ggerierten? Letztl ich i st das
g l eich gü l tig . D en n dass d ie Öko-Kon su -
m en t _in n en trotz H ybridau tofah rt i n den
B iosu perm arkt e in en verh eeren deren öko-
l og isch en F u ßabdru ck h aben a l s d ie ä rm e-
ren Sch ich ten , d ie e in fach n ich t so vie l kau -
fen kön n en , i st Warn sign a l gen u g . U n d
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wird l e ider n u r se l ten öffen tl ich d isku tiert.
E in B iom arkt, der eh rl ich p l akatiert, dass
d ie u mwel tfreu n d l ich ste Form d ie des Ver-

zich ts au f Kon su m ( zu m in dest i n dessen ka -
p i ta l i sti sch er Form ) wäre, wird woh l sch n el l
von der B i l d fl äch e verschwin den .

3 . D as Gerede von Verbrau ch er_in n en m ach t l en kt ab
E s geh t sch l im m er: D iese gan zen Sch ar-
m ü tzel des u mwel tretten den Kon su m s
sch affen n ich t n u r n eu e U mwel tzerstöru n -
gen u n d Au sbeu tu n gsverh ä l tn isse. Sie l en -
ken zu dem ab. Vie l es sp rich t da fü r, dass sie
das au ch so l l en .

 Au s „ D ie Kraft der Kon su m enten“, i n : 
SZ, 1 0 . 5 . 201 4 (S. 24)

So h ätten sie es gern : D ie Oberen versa-
gen u n d m ach en weiter i n Sau s u n d B rau s
. . . u n d d ie k l ein en Leu te so l l en es retten .
D an ke, F rau Kü n ast. Men sch beach te: D as
ist wäh ren d d ieses Au sspru ch es e in e Op-
posi tion spol i ti kerin gewesen . Trotzdem ver-
su ch t k l i n g t es gerade so, a l s wäre sie an
der Reg ieru n g u n d m ü sste i h r Versagen ver-
sch l eiern . So wäsch t e in e H an d d ie an de-
re. H errsch aft bedeu tet, d ie Fo l gen ein er
U mwel tzerstöru n g geziel t vertei l en zu kön -
n en : D en ein en d ie Gewin n e, d ie an deren

d ie Sch äden . U n d wer es wieder gu tm a-
ch en so l l , kan n au ch ü ber H errsch aftsver-
h ä l tn isse defin iert werden . D as m ach t H err-
sch aft so p raktisch u n d fü h rt dazu, dass u n -
ter H errsch aftsverh ä l tn issen d ie Ten den z
zu r U mwel tzerstöru n g p rin zip ie l l seh r h oc
ist ( sieh e im Bü ch l ein „ Mach t u n d U mwel t“
oder im Vortrag „ Mach t m ach t U mwel t ka -
pu tt“ au f www.aktion sversan d .de.vu ) . 
H i l fl os wirken an gesich ts g l oba l er Zer-
störu n gskräfte von Wirtsch aft, Mi l i tä r u sw.
d ie kon kreten Vorsch l äge, wie ein e bessere
Wel t zu erreich en i st.

 Au s Ch ri sti n e H ol ch : „ I ch brau ch e n u n m al e i n
Au to! “, i n : ch ri sm on Ju n i 201 4 (S. 1 3 f)
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 Ch ri sti an e Pau l , prom ovierte Ärzti n u n d Au torin
von „ D as Leben i st e i n e Ökobau stel l e. M ein
Versu ch , ökolog i sch bewu sst zu l eben“ im Ver-
l ag Lu dwig , i n : ch ri sm on Ju n i 201 4

Trotzdem wird das Min im a l i sti sch e zu r
H el d _in n en tat h och styl i siert.

 Au s Ral f H oppe: „ D er Ku n de a l s Kri eger“, i n :
Sp iegel 36/2008 (S. 62)

 D ie I n tern etsei te www. h elden m arkt.de l ädt zu
Öko-Kau frau sch -Festen ei n . Textau szü ge:
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N och ein er d rau f: D ie Sel bstin szen ieru n g
a l s n ach h a l tige _r Kon su m en t _in sch ein t d ie
l etzten Skru pel zu besei tigen . F ri tz L ietsch ,
Ch efredaktion ein er Mü n ch en er Werbe-
zei tu n g fü r g rü n an geh au ch ten Kap i ta l i s-
m u s n am en s „ Foru m N ach h a l tig Wirtsch af-
ten“ sch rieb in der Au sgabe 4/2009 ( S. 38 )
u n gen iert: „ N ich ts i st sch ön er a l s Au tofah -
ren“. Gan z äh n l ich wirkt d ie E in l adu n g zu m
au tofreien Son n tag im Son n tagm orgen m a-
gazin Gießen am 28 . 8 . 2005 ( S. 26) . Sie

besteh t n u r au s An -
fah rtstipps fü rs Au to. So
wird das Au tofah ren i n
ein g rü n es Woh l fü h l -
kon zept e in gebettet.
Kon sequ en t wäre n och ,
d ie ( teu ren ! ) Au tos, d ie
regel m äß ig d ie Sp i tzen -
p l ä tze der VCD -U m -
wel tfreu n d l ich kei tstabel -
l e fü l l en , au f p rivi l eg ier-
te Pa rkp l ä tze vorfah ren
zu l assen . Kap i ta l i sti -
sch er B l ödsin n l ieße sich
so weiter steigern . U n d
wü rde sich wah rsch ein -
l ich sogar n och besser
an fü h l en . . .
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So werden U mwel tsch u tz u n d Kap i ta l i sm u s
F reu n de. Was vor 30 Jah ren von ( fast) a l -
l en a l s Gegen satz begri ffen wu rde, versin kt
in e in em ein zigen B rei öko-propagan d isti -
sch er Sel bstbel ü gu n g . Wach stu m wird vom
Sch reckgespen st zu m pol i ti sch en H an d-
l u n gsan satz − se l bstverstän d l ich begrü n t
b is zu r u n gen ierten P R fü r e in n eu es Wirt-
sch aftswu n der, ti tu l iert a l s „ Green N ew
D ea l “. Kon su m , frü h er rech t betriebsb l in d
zu m H orror a l l er Verzich tseth ik erkl ä rt, m u -
tierte m i t wach sen dem Kon tostan d der P ro-
tagon ist _in n en zu m eu ph orisieren den Ge-
sta l tu n gsm itte l . Gel d , e in stm a l s I n begri ff
des Bösen ( was im m er rech t verein fach en d
war) i st h eu te zen tra l es Gl ei tm i tte l h in ü ber
in d ie bessere Wel t. Was Gefah r war, m u -
tiert zu r H offn u n g . Au s Gegen sätzen
wäch st Verein tes.

Rech ts: Kopf der „ Kau -
fen , kau fen , kau fen ,
aber öko“ -Sei te www.
karm akon su m .de.
Ch ristoph H arrach , l au t E igen darstel l u n g
der „ Fou n der, Ch an ge D esign er & Ch ief
E xecu tive B l ogger“ ( wel ch e in Ti te l . . . ) wu r-
de von p ro-kap i ta l i sti sch er Sei te passen d
geeh rt u n d besch rieben . Wieder von der
eigen en I n tern etsei te: „ D ie FAZ kü rte i h n im

g l eich en Jah r zu e in em der 1 5 Köpfe der
F ran kfu rter Wirtsch aft. 201 1 beti te l te das
H an del sb l a tt sein Portra i t m i t , D er Man n fü r
das gu te Gewissen .' “ 
Au ch Stromverschwen du n g u n d U mwel t-
sch u tz g in gen p l ötzl ich zu sam m en . Foto
au s der Son n en en erg ie 7/2007 ( S. 27) :

 Au s Ral f H oppe: „ D er Ku n de a l s Kri eger“, i n :
Sp iegel 36/2008 (S. 57 )

Öko-Ka pi ta l i sm u s: 
D i e Verei n i g u n g des U nverei n ba ren
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D ie H au ptwirku n g berei ts i st fa ta l . Ökokon -
su m ku rbel t d ie Wirtsch aft an . N eu e B ran -
ch en en tsteh en u n d weiten sich au s. D er
Zu gri ff au f au f m ög l ich st vie l u n d b i l l iges
Lan d, Roh stoffe, Tran sportwege u n d
m en sch l ich e Arbeitskraft treibt au ch u n ter
Öko-Label n das Gesch eh en an . H in zu
kom m en d ie N ebenwirku n gen , von den en
n u r e in e i st, dass der Kap i ta l i sm u s gn aden -
l os jede B ran ch e au ffri sst − spätesten s
dan n , wen n sie e in ige wirtsch aftl ich e Be-
deu tu n g erreich t h a t. Leben sm itte l - u n d an -
dere P rodu ktion sm eth oden rich ten sich
m eh r u n d m eh r au f rein en P rofi t au s. Wie
ü bera l l im Kap i ta l i sm u s i st aber m eh r Kasse,
d . h . h öh erer P rofi t, n u r dan n zu m ach en ,
wen n − n eben h öh eren P reisen − Men sch
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u n d/oder N atu r n och stä rker au sgebeu tet
werden .
•  F i l m zu B io- I l l u sion en au f a rte u n d H in -

tergru n dsei te m i t I n terviews u sw. au f
h ttp : //fu tu re.a rte. tv/de/b io-i l l u sion

•  Kom m en tar von Peter Weber dazu
u n ter www. kri ti sch es-n etzwerk.de/
foru m /d ie-b io-i l l u sion -verkau f-von -
gefu eh l en

Geka u fte U mwel ta ppa ra te
Wer sich dan n em pört, dass se l bst I n du st-
riepropagan da au s der ( E x-) Öko-E cke
kom m t, h a t n ich t verstan den , wie u n ter d ie-
sem Wirtsch afts- u n d Mach tsystem d ie Ge-
sel l sch aft fu n ktion iert. Gem ach t wird , was
P rofi t b rin gt. D as g i l t fü r E AD S, Bayer oder
L id l gen au so wie fü r B io l an d , Sol a rworl d
u n d H ess N atu r. E s g i l t aber au ch
fü r Grü n e, BU N D u n d a l l e, deren
Stärke vor a l l em au f Gel dein n ah -
m e, Kap i ta l an h äu fu n g u n d an dere
Form en der Mach t beru h t.
Passsen de I n tern etsei ten :
•  U mwel tverbän de u n d Kon zer-

n e: www. projektwerksta tt.de/
aes/verbaen de _kon zern e. h tm l

•  P ro Gen tech n ik: www. projekt
werksta tt.de/aes/gen tec _fi l z. h tm

•  Kap ita l i sti sch e Öko-E n erg ien :
www. projektwerkstatt.de/
aes/en erg ie. h tm l

Öko-P ropa g a n da 
a u s der I n du stri e
Leich t fä l l t es der I n du strie, Ökoideen a l s
P ropagan da ein zu bau en . Sie sin d es ge-
wöh n t, du rch Werbu n g N ach frage zu er-
zie l en . Was dazu d ien l ich i st, wi rd ge-
m ach t. D er P rofi t i st e in ziger E rfo l gsm aß-
stab. Po l i ti sch e Skru pel sin d n u r zu l ässig ,
wen n sie Gewin n e steigern .

 Au s: P resse- I n form ation des D u al en System s
D eu tsch l an d, 20. 6 . 2001

N i ch t n u r der
Ka pi ta l i sm u s
erh ä l t E i n zu g
Gen au so b l au äu g ig wie
der Gl au be, im Kap i ta l i s-
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m u s kön n e i rgen dein Betrieb oh n e Stra fe
des U n tergan gs darau f verzich ten , das
Maxim a l e an P rofi t au s Men sch u n d N atu r
h erau szu h ol en , i st d ie H offn u n g , dass
Werbu n g du rch u n d fü r Gu tm en sch en frei
von an deren U n terdrü cku n gsform en i st. D ie
u n terb l eiben n u r gen au so l an ge, wie das

fü r den P rofi t u n in teressan t oder sogar ab-
träg l ich i st. D ass p l a tte Sexism en erst zö-
gerl ich i n d ie Ökowerbu n g E in gan g fin den ,
l iegt an der Zie l g ru ppe, i n der so l ch e B l ick-
fän ge n ich t a l s beson ders zu gkräftig gel -
ten . Aber an gekom m en i st sie dort n a tü r-
l ich l än gst, wie das B i l d zeig t.

Wer sich se l bst zu r Kon su m en t_in degrad iert, 
betri tt das H am sterrad
Wer Men sch en , d ie Al l tagsbedarf, darü -
ber h in au s geh en de Waren , Gen u ssm ittel
b is Lu xu s kau fen ( m ü ssen ) , dazu erm u n tert,
gen au i n d ieser Ro l l e d ie e igen e Bestim -
m u n g zu seh en , m ach t Men sch en zu Räd-
ch en im g roßen P rofi t- u n d Verwertu n gs-
system . D as tu n d ie Apparate von U mwel t-
u n d Verbrau ch er _in n en sch u tzverbän den ,
Grü n en u sw. D a sie se l bst au ch Verbrau -
ch er _in n en sin d , ru fen sie sich se l bst i n d ie
D iszip l i n , qu asi an d ie F ron t gegen Men sch
u n d N atu r. Wer sich se l bst a l s m äch tige _r
Kon su m en t _in h a l l u zin iert, betri tt au f e ige-
n en Wu n sch das H am sterrad .

D a s Gerede von der Kon su m -
m a ch t i st d i e ka pi ta l i sm u skom -
pa ti bl e Si m u l a ti on von P rotest
Gel d verd ien en zu m ü ssen , u m es au sge-
ben zu kön n en . D en E l i ten beim Kau f das
Gel d h in zu werfen . Sich vom An gebot trei -

ben zu l a ssen . Al l das sin d Form en der
Oh n m ach t im Kap ita l i sm u s − u n d kein e Ak-
tion fü r e in e bessere Wel t.

 Au s Al exan der N eu bach er: „ D eu tsch l an d − ei n
Ökom ärch en“, i n : Sp iegel 1 1 /201 2 (S. 61 )

Au s Ral f H oppe: „ D er Ku n de a l s Kri eger“, 
i n : Sp iegel 36/2008 (S. 62) 
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 Au s ei n em I n terview m i t Stefan H offm an n
(D i rektor des I n sti tu ts fü r B etri ebswi rtsch afts-
l eh re der Un i K iel ) i n : SZ, 25 . 3 . 201 4 (S. 25)

Wer steu ert An g ebot u n d
P rodu kti on sverh ä l tn i sse?
H errsch aftsth eoretisch i st d ie D ebatte u m
Kon su m en t _in n enveran twortu n g u n d h ei l e
Wel t du rch E in kau fen ein D esaster.

•  Sie versch l eiert d ie U rsach en , d ie i n
den P rodu ktion sverh ä l tn issen u n d im
dem Kap ita l i sm u s i n n ewoh n en den
Zwan g zu r P rofi tab i l i tä t l iegen . Men sch
sch au t au f Laden rega l e, i n E in kau fs-
wägen u n d P rivatkü h l sch rän ke − u n d
verl iert d ie I n du strieh a l l en u n d Werbe-
agen tu ren der g roßen Kon zern e u n d
ih rer H el fer _in n en i n Reg ieru n gen u n d
Äm ter au s den Au gen .

•  D ie Täter-Opfer-Stru ktu r wird au f den
Kopf gestel l t. D ie H artzI V-Bezieh er _in -
n en werden zu m Sü n den bock, wei l sie
sich kein e B ioware l e isten kön n en . Kon -
zern e u n d Pol i ti k i n szen ieren sich ge-
sch ickt a l s wi l l en l ose Trotte l , d ie n u r
Käu fer _in n en in teressen bed ien en u n d
von d iesen dah er gel en kt sin d . D ie von
d iesen Käu fer _in n en akqu i rierten Mi l l i -
a rden n u tzen sie dan n , u m du rch Lan d-
kau f, P rivatarm een , Bestech u n g u n d
P ropagan da das l etzte au s Men sch
u n d N atu r h erau szu pressen .

•  F ü r das Gel d , wel ch es poten te Käu -
fer _in n en zu r verm ein tl ich en Wel tver-
besseru n g au sgeben , erwarten sie das
ein igerm aßen sich er wirken de Gefü h l ,
fü r sich u n d d ie Wel t das Beste getan
zu h aben . Sol ch e gu ten Tage dü rfen
n ich t an stren gen d sein . Sel bst h in gu -
cken , Beh au ptu n gen h in terfragen oder
etwas E igen es organ isieren , sch eiden
dam it au s. Staat u n d i n du striefin an zier-
te E in rich tu n gen m i t dem H au ch der
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U n abh än g igkei t so l l en es rich ten du rch
Kon trol l e u n d Zerti fizieru n g . So l eg i ti -
m iert der n a ive Wi l l e, m i t Gel d Gu tes
tu n zu wol l en , d ie Mach t. E in e in fach es
Beisp ie l : Leben sm itte l skan da l e fü h ren
regel m äß ig n ich t zu e in er Verän deru n g
von P rodu ktion sverh ä l tn issen u n d dem
u rsäch l ich en Kam pf u m P rofi te, son dern
zu m eh r Ü berwach u n g . Al l e P rodu -
zen t _in n en m ü ssen m eh r D aten sam -
m el n , m eh r Rech en sch aft ab l egen an
im m er n eu e Beh örden . D ie K l ein en
sch affen das n ich t. D er Kam pf u m bes-
sere Leben sm ittel kon tro l l e fördert d ie
Zen tra l i sieru n g − u n d sch afft so d ie
n äch sten Skan da l e.

•  Al s wü rde das n ich t sch on reich en ,
wird n och ein e Form verstetig ter Mach t
gefördert: Zie l g ru ppe der Kon su m kri tik
sin d d ie, d ie ( Ü ber-) Leben sm itte l e in -
kau fen . D as sin d n ach wie vor ü ber-
wiegen d F rau en . D ie F i rm en aber wer-
den − eben so im m er n och − vor a l l em
von Män n ern gefü h rt. D er Appel l an
d ie Verbrau ch er _in n en m ach t i st dah er
gel ebtes Patria rch at. D ie F rau en so l l en
retten , was d ie Män n er kapu tt m ach en .
U n d dafü r den Män n ern au ch n och i h r
Gel d geben .
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D ie Öko-Tom aten au f Au gen u n d Oh ren
sin d h a l tbar. Kri ti sch e B l icke feh l en weitge-
h en d . P rodu kte m i t Wel tverbesseru n gsfl a i r
sin d in zwisch en zu m Al l tag geworden .
H in terfragt wird wen ig . D as l iegt im I n teres-
se au ch der Verbrau ch er _in n en se l bst, d ie
sich ja gern e au s e igen er Kraft zu so l ch en
erkl ä ren . D en n ih r Gegenwert fü r d ie
Meh rau sgabe i st das gu te Gefü h l . E s i st e i -
n e Sei fen b l ase, d ie faszin iert, so l an ge sie
da i st. H in gu cken l ässt sie zerp l a tzen −
m in desten s i n den m eisten Fä l l en . Wah r-
sch ein l ich im m er, den n se l bst bei gu tem
Wi l l en b l e iben d ie Zwän ge des Kap i ta l i s-
m u s besteh en . So i st es se l ten , dass Kri tik
au fkom m t bzw. k l ein e N örg l er _in n en -
N isch en verl ässt. Aber es g ibt d ie Au sn ah -
m en . . .

20 Ja h re reden von der 
Verbra u ch er _i n n en m a ch t: 
Zwei fel m a ch en si ch brei t − 
u n d verschwi n den wi eder
Sie war e in e der wich tigsten Ökol i festyl e-
P ropagan d istin n en − u n d i st es h eu te
au ch . D och ein es Tages, n u r fü r ku rze Zei t,
besch l ich en Cl au d ia Lan ger Zweife l . D ie
Mach erin der öko-kon su m istisch en Sei te
www. u top ia .de ( Lei tspru ch : „ D ie Verbrau -
ch erm ach t − U n ser Kon su m verän dert d ie

Wel t“ ) en tdeckte d ie F rage der Rad ika l i tä t
u n d vertrau te der Ökokap ita l i sti sch en
F ron tzeitu n g „ taz“ ih re Beden ken am Öko-
kon su m -F i rl efan z an : „ D as Sich -gegen sei -
tig -au f-d ie-Sch u l ter-kl opfen der g rü n en
Com m u n ity, wei l wir On l in epeti tion en u n -
tersch reiben u n d im B iosu perm arkt waren ,
das h at ja n ich t fu n ktion iert b ish er.“ ( taz,
29. 9. 201 2)
D och − es h i l ft wen ig . Cl au d ia Lan ger zog
kein e Kon sequ en zen au s i h rer E in sich t u n d
m ach te − au s kom m erzie l l en Grü n den? −
u nverän dert weiter m i t der Werbu n g fü r d ie
„wel tverän dern de Verbrau ch erm ach t“. An -
dere ta ten das au ch . Öko-Kon su m ism u s i st
kau fkrä ftig , von I n du strie u n d H an del u m -
worben . Wer m ag dazu sch on N ein sa -
gen?
E in beein dru cken des Beisp ie l der U n fäh ig -
kei t, d ie I dee der Wel tverbesseru n g du rch
Kon su m zu ü berwin den , bot das Bu ch von
Ch ristin e Ax u n d F riedrich H in terberger
( 201 3 ) : „Wach stu m swah n“ ( Lu dwig-Verl ag
in Mü n ch en , 367 S. ) im Kap ite l „Treiben wir
den Kon su m oder treibt er u n s?“ Gan z kri -
ti sch ste l l ten d ie Au tor _in n en dort fest, dass
es der Wel tverbesseru n gs-Kon su m n ich t
wirkl ich zu sin nvol l en E ffekten gebrach t
h at:

Kri ti k, Zwei fel , 
a ber kei n e g ru n dl eg en de An a l yse
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 D en Au tor _in n en si n d dabei d i e zerstöreri sch en
Log iken des kapi ta l i sti sch en Wi rtsch aftssystem s
sogar bekan n t.

 D en n och sch l u ssfolgern si e weder, d i e M ach t-
frage zu stel l en , n och si ch di e P rodu ktion sm i t-
tel (B oden , En erg ien etz, Wasserversorgu n g
u sw. ) an zu eign en . Stattdessen p l ädieren wie fü r
n och bewu ssteren u n d ei n b i ssch en wen iger
Kon su m . Es i st wie bei ei n er M edizin , d i e n i ch t
h i l ft u n d von der dan n n och m eh r gen om m en
werden sol l . Oder das Spri tzm i ttel , wel ch es
n ich t m eh r wi rkt u n d desh alb h öh er dosiert
wi rd. Wel tverbesseru n gskon su m gerät so i n
den Verdach t, e i n e oder gar „ die“ D roge fü r
Gu tm en sch en zu sein .
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„ I ch versu ch e, m ich se l bst zu än dern , das
bewirkt m eh r, a l s wen n ich d ie D eu tsch e
Ban k besetze.“ So h ieß es a l s Zi ta t im Sp ie-
gel ( Text „ Ü berdru ss am Ü berfl u ss“, i n :
Sp iegel am 1 . 4. 201 4, S. 38 ) . D ie D eu tsch e
Ban k wird es gern gel esen h aben . D er
Bu n desverban d N atu rkost u n d N atu rwaren
wah rsch ein l ich au ch . I m R in gen u m P rofi t
steh en sie au f der g l e ich en Sei te ( wen n
au ch zu m Tei l i n Kon ku rren z zu ein an der) .
D och der Satz i st n ich ts a l s P ropagan da
derer, d ie e in I n teresse daran h aben , dass
a l l es so b l eibt wie es i st. Oder sch l im m er
wird .
Wer d ie Wel t verän dern wi l l , m u ss gen au
das U m gekeh rte tu n . D as „ Besetzen“, am
besten n ich t n u r im sym bol i sch en , son dern
au ch im ta tsäch l ich en Sin n e des An eign en s
der wesen tl ich en Leben sverh ä l tn isse, i st der
Sch l ü ssel , d ie Verh ä l tn isse zu verän dern .
Revol u tion är i st n u r, d ie zu gewiesen e Rol l e
a l s Kon su m en t _in zu verweigern . Stattdes-
sen g i l t es, d ie Gesta l tu n gsm ach t au s dem
Sph ären von Pa rl am en ten u n d Märkten h e-
rau szu reißen u n d sie wieder bzw. en d l ich
ein m a l zu den Men sch en zu b rin gen . N ich t
zu den Apparaten , d ie sich a l s Vertretu n g
der Men sch en in szen ieren , son dern d i rekt
in d ie H an d der Men sch en , d ie sich zu d ie-

sem Zweck sel bst organ isieren u n d d i rekt
frei verein baren .
E s geh t u m An eign u n g sta tt Kon su m :
•  D as Lan d m u ss zu den Men sch en ge-

h ören , d ie davon l eben ( essen , trin ken
. . . ) m ü ssen u n d wol l en . D as h eißt: H ö-
fe u n d an dere l an dwirtsch aftl ich e P ro-
du ktion sstätten so l l ten n ich t i n P rivat-
besi tz b l e iben u n d gezwu n gen sein , im
Markt p rofi tabel zu a rbei ten . E s geh t
daru m , Men sch en m i t Leben sm itte l u.ä .
zu versorgen − a l s Betrieb oder a l s ge-
m ein sam e Su bsisten zwirtsch aft derer,
d ie essen wol l en . Kooperation en u n d
gegen sei tige U n terstü tzu n g kön n en d ie
P rodu ktivi tä t erh öh en . Al l m en de u n d
sol idarisch e Lan dwirtsch aften ( www.
sol idarisch e-l an dwirtsch aft.org ) b i l den
h ier h offn u n gsvol l e An fän ge, d ie h of-
fen tl ich n ich t vom Kap i ta l i sm u s gewa l t-
sam oder l i stig gesch l u ckt werden , son -
dern sich sta ttdessen weiteren twickel n
zu Keim zel l en an derer Form en der Re-
p rodu ktion des Leben sn otwen d igen .

•  Au ch d ie Versorgu n gsstru ktu ren m ü ssen
in d ie H an d der Men sch en verl agert
werden : Sel bstorgan isierte D orfl äden
( am besten g l eich a l s U m son stl äden
u n d I n fotreffpu n kte z. B. i n Caféform m i t

Sta tt Abl a ssh a n del u n d Sch m i eren der
Getri ebe: An ei g n u n g der Verh ä l tn i sse
Wir wol l en kein en an deren Ku ch en , wir wol l en d ie Fabrik!
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Wan dzeitu n gen u n d D isku ssion sräu -
m en ) , kön n en d ie U n abh än g igkei t von
Markt u n d P rofi torien tieru n g stä rken .
E n erg ie- u n d Wassern etze in Bü rger _in -
n en h an d geben den Men sch en d ie
Gesta l tu n gsm ach t zu rü ck. Zie l i st i n a l -
l en Fä l l en d ie Versorgu n g , n ich t m eh r
der P rofi t. Al l es weitere i st Au sh an d-
l u n gsprozess u n d ( h offen tl ich ) n ich t
m eh r dem D ikta t der Ökon om ie u n ter-
worfen .

Bei a l l em i st wich tig , au fzu passen . D er Ka-
p i ta l i sm u s a l s gefräß iges, expan sives Or-
gan isieru n gssystem , au sgefü h rt von vie l en ,
vie l en wi l l igen Vol l strecker _in n en , i st du rch -
au s erfin derisch . E s gel in g t i h m i n Gesta l t
sein er Mi l l ia rden gen u tzten Köpfe u n d
H än de im m er wieder, n eu e, au ch P rotest-
projekte zu assim i l ieren . B i sl an g h a t sich
n iem an d dau erh aft dagegen weh ren kön -
n en , e in fach a l s n eu e Meth ode zu m eh r
P rofi t u m fu n ktion iert zu werden . Gu ter Wi l -
l e oder an ein an dergereih te an tikap ita l i sti -
sch e Paro l en a l l e in werden au ch i n Zu ku n ft
n ich t reich en .
An eign u n g i st das Mittel der Wah l , Res-
sou rcenvertei l u n g in der Wel t zu verän dern
− n ich t der bezah l te Kon su m , der d ie Kap i -
ta l besi tzer _in n en im m er n u r re ich er m ach t.
D as g i l t au ch fü r a l l es Wissen , wel ch es
h eu te gen au so oft n u r gegen Bares zu n u t-
zen i st wie d ie m aterie l l en Gru n d l agen des
Leben s. Sel bst fü r e in en wirksam en P rotest
sel bst wi rd es n ötig sein , s ich m i t Kn owh ow

zu versorgen , u m n ich t l än ger n u r d ie Be-
g l ei tfo l kl ore des U n abwen dbaren zu sein .
D azu geh ören :
•  N u tzu n g des E in sich tsrech t i n a l l e Ak-

ten bei Beh örden , F i rm en . . . b is d ie
Men sch en se l bst das Gesch eh en ü ber-
n eh m en .

•  D u rch setzu n g von Bü rger _in n en betei l i -
gu n g , a l so ein er Mitsprech e oh n e Ver-
arsch u n g . . . b i s d ie Men sch en se l bst
d ie P l an en den u n d Gesta l ten den sin d .

•  Sel bstorgan isierte Sch u l u n gen i n P ro-
testform en , se l bstorgan isiertem Leben
u n d des Sich -Weh ren s gegen Obrigkei t
. . . a u ch i n der Zei t, i n der so l ch es n ich t
m eh r n ötig ersch ein t, aber wich tig i st,
u m jede Gefah r des Rü ckfa l l s i n a l te
H errsch afts- u n d Verwertu n gszeiten
sch n el l ban n en zu kön n en .

Was fü r den Kon su m g i l t, geh t au ch g rö-
ßer: D as weitreich en dere u n d vie l span -
n en dere Zie l i st e in e Gesel l sch aft, d ie i n s-
gesam t jen sei ts von H errsch aft, E igen tu m ,
P rofi t, Staat u n d a l l en Verh ä l tn issen organ i -
siert i st, i n den en der Men sch ein gekn ech -
tetes Wesen i st! Vergessen wir das n ie, l a s-
sen wir u n s n ich t degrad ieren zu den en ,
d ie Au swäh l en dü rfen zwisch en dem , was
u n s geboten wird ! Wir sin d deu tl ich m eh r
a l s u n ser Portem on n a ie. H ol en wir u n s d ie
Gesta l tu n gsm ach t sta tt u n s au f d ressiertes
Verh a l ten vor den bu n ten E rgebn issen wel t-
weiter Au sbeu tu n g im Rega l zu besch rän -
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ken ! Fordern wir a l l es − u n d en treißen wir
den Pa rl am en ten u n d Märkten d ie Ku ch en -
stü cke des Leben s!

 Text von B ru n o Kern (vom 1 5 . 5 . 201 3)
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D ie Ü berrasch u n g : Ü berl egter Kon su m kan n trotzdem h el fen −
aber vor a l l em au s an deren Grü n den !
Kon su m sch afft kein e bessere Wel t. I m Ge-
gen tei l l ä u ft e in e Orien tieru n g au f das E r-
kau fen besserer Zei ten Gefah r, se l bst gu te
I deen zu kom m erzie l l en P rojekten zu for-
m en . D ieser N ach tei l ü berwiegt i n der Re-
gel der k l e in en Ch an ce, wen igsten s e in
b issch en dafü r zu tu n , du rch d ie Au swah l
en tsprech en der P rodu kte u n d der dah in ter-
steh en den P rodu ktion sverh ä l tn isse n ich t
stän d ig das gan z Fa l sch e m i t dem eigen en
Gel d zu u n terstü tzen , son dern n u r das fast
gan z Fa l sch e oder d ie Kom m erzia l i sieru n g
des N eu en .
D en n och g ibt es Grü n de fü r bewu ssten
Kon su m . N u r l iegen d ie gan z woan ders
u n d sch affen au ch n ich t d i rekt e in e bessere
Wel t. D er e in e i st sch on gen an n t u n d au ch
beim Kau f am Laden rega l d ie e in zige Me-
th ode: E in kau f kan n m i t e in er Spen de ver-
bu n den sein . Bei Öko- u n d Fa i rtrade-P ro-
du kten i st sie qu asi im P reis i n begri ffen . D as
kan n gewol l t sein u n d wirkt äh n l ich , wie

das Gel d d i rekt zu spen den . Au ch bei der
d i rekten Spen de geh t e in Tei l i n Organ isie-
ru n gs- u n d Werbeh au sh a l te z. B. von
N GOs verl oren . Wer au ch das n ich t wi l l ,
spen det l ieber d i rekt i n kon krete I n i tia tiven
oh n e Apparate. Bewu sst kon su m ieren i st
a l so ein e Form des Spen den s − m i t a l l en
Mög l ich kei ten u n d Gefah ren .
Wich tiger fü r das R in gen u m ein e bessere
Wel t i st, dass ü ber den Au sstieg au s p rofi t-
getrieben er Reprodu ktion m eh r U n abh än -
g igkei t im e igen en Leben erreich t werden
kan n . D as h i l ft dan n bei pol i ti sch er Aktion .
Wer n ich t stän d ig u m Arbeitsp l a tz fü rch ten
oder fü r das eigen e Ü berl eben vie l Kra ft
au fwen den m u ss, kan n l e ich ter dem ü ber-
m äch tig ersch ein en den System m it sein en
I n sti tu tion en en tgegen treten . D as dan n zu
tu n , b rin gt e in e bessere Wel t eh er n äh er
a l s der Versu ch , d ie Sach e m i t dem Porte-
m on n a ie zu en tsch eiden . I n der P raxis g ibt
es m in desten s zwei Varian ten , m eh r U n ab-
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h än g igkei t zu erreich en .
•  D en Kap i ta l i sm u s au sn u tzen , u m ih n

besser bekäm pfen zu kön n en :
Wer sich k l u g das Ü brigb l eiben de an -
eign et, gewin n t au f e in fach e Art Res-
sou rcen . D ie ersten Sch ri tte der Rü cker-
oberu n g stä rken dan n g l eich zei tig d ie
Kraft, u m m eh r bzw. am E n de a l l es zu -
rü ckzu erobern . B rach en kön n en besie-
del t, l eere H äu ser ü bern om m en wer-
den . Leben sm itte l au s Con ta in ern , an -
dere Sach en au s U m son stl äden u n d
viel es m eh r sich ern das m aterie l l e Le-
ben . Oftm a l s i st sogar ein gu ter Le-
ben sstan dard zu erreich en ein sch l ieß-
l ich der Au sstattu n g fü r pol i ti sch en P ro-
test. Au f jeden Fa l l sch afft es U n abh än -
g igkei t u n d h i l ft, Ü berl eben sän gste ab-
zu bau en . D as i st das Wich tigste. D en n
darau s kan n An gri ffsl u st u n d -m u t er-
wach sen , der gebrau ch t wird , u m d ie
Wel t zu verbessern − sta tt e in fach zu
ein gu tes Gefü h l e in zu kau fen .

•  Se l bstorgan isieru n g au fbau en :
Wo im m er Leben s- u n d Ü berl eben s-
stru ktu ren jen sei ts von Verwertu n gsl og i -
ken u n d i n der e igen en Gesta l tu n gs-
m ög l ich kei t en tsteh en , b rich t e in Za-
cken au s dem Kap ita l i sm u s u n d geh t i n
d ie Bestim m u n gsgewa l t der Men sch en
ü ber. D as g i l t zu m in dest so l an ge, wie
sich d ie Men sch en u n d i h re P rojekte
n ich t re-in tegrieren l assen i n d ie ewige
Jagd n ach P rofi t. D as zu verh in dern ,

l iegt aber dan n im m erh in e in Stü ck
m eh r i n der H an d der Akteu r _in n en
sel bst. Beisp ie l e g ibt es berei ts: Sol ida-
risch e Lan dwirtsch aften verban n en Ver-
m arktu n gsvorgän ge u n d an onym e
H an del swege au s der Leben sm ittel ver-
sorgu n g . Sie sch affen Ch an cen fü r
m eh r, wei l d ie Men sch en wieder u n m it-
te l barer bestim m en . E n erg ien etze u n d
-gewin n u n g in Bü rger _in n en h an d b ie-
ten den Au sgan gspu n kt, u m wich tige
Leben sbereich e wieder se l bst zu ge-
sta l ten . P rofi tzie l e kön n en dan n eh er i n
den H in terg ru n d gedrän gt werden . D as
g i l t gen au so fü r Wasser- u n d Kom m u n i -
kation sn etze oder -system e − sei es I n -
tern et, Rad iosen der oder Lern orte. Koo-
peration san bah n u n g , a l so d ie gegen -
sei tige U n terstü tzu n g von Men sch en ,
wird n ich t weiter dem Markt oder dem
Kau f u n d Verkau f von D ien stl e istu n g
ü berl assen , son dern zu rü ckverl egt i n
d ie H än de der Men sch en se l bst.

Beide Varian ten , d ie An eign u n g des Beste-
h en den u n d das Sch affen von n eu en P ro-
jekten , sin d gu t verb in dbar. I m Au fbau des
N eu en erh ä l t zu dem der bewu sste Kon su m
sogar n och ein m a l e in e k l e in e Zu satzbe-
deu tu n g . D en n wen n gen ü gen d Leu te n ich t
m eh r ü ber den Markt kau fen wol l en , son -
dern en tsprech en d ih ren Bedü rfn issen ein e
kon krete P rodu ktion au fbau en oder m i ttra -
gen , gel in g t d ie Ü bern ah m e oder der Au f-
bau se l bstorgan isierter Leben sin frastru ktu r



38

Wer an dere gesel l sch aftl ich e Verh ä l tn isse
wi l l , m u ss an dere F ragen ste l l en a l s d ie,
wel ch es P rodu kt au s dem besteh en den
Rah m en wen iger sch l ech t i st a l s e in an de-
res. E s geh t eben fa l l s n ich t da ru m , wer von
den en , d ie n u r n ach P rofi t l ech zen ( u n d
l ech zen m ü ssen bei Stra fe des wirtsch aftl i -
ch en U n tergan gs! ) , u n ser Gel d bekom m t.
D as a l l es wäre n u r e in e Sel bstbesch rän -
ku n g − du m m erweise gen au d ie, d ie u n s
im Kap i ta l i sm u s au ch zu gestan den wird .
Wer m i t F reu de per Kon su m in der Wel t
m i tbestim m en wi l l , i st gern e Rädch en im
System .
E m an zipation i st m i t e in er so l ch en Posi tion
u nverein bar. Rädch en im System zu sein , im
H am sterrad das an zu treiben , was sich der
eigen en Gesta l tu n gskraft en tzieh t, h a t m i t
Sel bstbestim m u n g n ich ts zu tu n . Aber au ch
fü r U mwel tsch u tz, m en sch enwü rd ige Ar-
beitsbed in gu n gen oder fa i re H an del sbe-
zieh u n gen i st d ieser Weg weitgeh en d u n -
tau g l ich . D en n der Zwan g zu m P rofi t b rin gt
a l l e dazu, bestän d ig das Meiste au s
Men sch u n d N atu r h erau szu pressen . An -

dere Verh ä l tn isse g ibt es n u r ü ber e in e Ge-
gen ku l tu r der An eign u n g . E rkäm pft werden
kan n sie ü ber kreative Widerstän d igkeit −
u n d d ie i st u n d b l e ibt H an darbei t n ich t an
den Rega l en , son dern ü bera l l im öffen tl i -
ch en Rau m . E s geh t daru m , der kap i ta l i sti -
sch en Verwertu n gs- u n d P rofi tl og ik Qu ad-
ratm eter fü r Qu adratm eter zu en treißen .
Besteh en des zu tran sform ieren oder N eu es
zu sch affen , kön n en dabei g l eich erm aßen
wirksam sein . D ie N u tzn ießer _in n en des
besteh en den D esasters fü r Min iän deru n -
gen au ch n och zu bezah l en , i st absu rd .
Wen n d ie Fabriken , Werkstätten , Lern orte,
Bau ern h öfe u sw. i rgen dwan n a l l en oder,
besser, n iem an dem m eh r geh ören , wäre
das e in gu ter Tei l der an deren Wel t, d ie
m ög l ich i st. D as l ässt sich sch on h eu te an -
fan gen u n d so dem kap i ta l i sti sch en System
ein Stü ck sein er Basis en tzieh en . U m E r-
l au bn is zu fragen , dü rfte sich erü brigen .
Bei fa l l derer, d ie von den h eu tigen Verh ä l t-
n issen p rofi tieren , wird es n ich t geben . Sie
werden , zu m in dest wirtsch aftl ich , verl ieren .
D am it a l l e gewin n en .

Fazi t: Bewu sst kon su m ieren − okay! Aber Revol u tion geh t an ders!

zu m in dest i n der An fan gsph ase vie l l e ich t
ein fach er. I nvesti tion en oder U m gesta l -
tu n gsprozesse l ießen sich abfedern , b is d ie
Sach e gan z i n Sel bstorgan isieru n g ü ber-
geh t. Sel bstverwa l tete P rodu ktion ( oh n e

Verkau f i n den Markt! ) oder so l idarisch e
Lan dwirtsch aften verfü gen dan n zu n äch st
n och ü ber Gel d , so l l ten aber d ieses stän d i -
ge Wertberech n en i rgen dwan n ü berwin -
den . Son st sin d sie erh eb l ich Rü ckfa l l -ge-
fäh rdet.
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 Jörg B ergstedt h i el t am 24. 5 . 201 4 au f dem „ M arch again st M on san to/Kon su m rEvolu tion“ i n M ü n -
ch en ei n e Rede m i t der Kri ti k an der Kon su m kri ti k . D en Absch l u ss b i l deten di e Worte:

D i e Al i en s si n d
u n ter u n s
K l assi ker d er rom an -
h aften H er rsch aftskr i ti k :
Ch r i stop h Sp eh r b u ch -
stab i er t d i e b esteh en -
den M ach tverh äl tn i sse
u n d Verh al ten sn orm i e-
ru n g en al s u n terh al tsa-
m e Lektü re e i n es al i en i -
sti sch en Codes, m i t
dem M en sch en i n fi zi er t
wü rden . Ca. 1 0, - €.

H i n ter den Laboren
E i n K r i m i u m d i e g esel l sch aftl i ch e D u rch setzu n g e i n er
n eu en Tech n ol og i e. F i rm en u n d Lob byverb än d e au f der
Su ch e n ach G el d . E i n e Pol i zei au f d er J ag d n ach
Wi d erstan d skäm pfer_i n n en , d i e es ab er sch affen , d i e
Ap p arate zu n ar ren . E i n K r i m i , d er Wah rh ei t sei n kön n te.
Ca. 1 0, - €.

Su i zi dal i en
E i n k l e i n er B l i ck i n d i e
Zu ku n ft. An e i n em Ort.
H i n ter M au ern . F rei wi l -
l i g . D rei Tag e b i s zu m
E n de.
Au tor : J örg B erg sted t
+ + I l l u strati on en : H ar t-
m u t K i ewer t. Ca. 1 0, - €.

Ab E n de 201 4.
Wei tere Rom an e
i n Vorberei tu n g.
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Gen tech n ikfrei i st e in Label m i t Werbewir-
ku n g . D ie B iobran ch e i st der kom m erziel l e
Gewin n er der Gen tech n ikdebatte − a l so
absu rderweise der b ish erige P rofi teu r des
An bau s u n d der darau s resu l tieren den
An gst vor der Gen tech n ik. D as i st n ich t d ie
Sch u l d der B iobran ch e, aber es zeig t, was
Markt u n d P rofi t an se l tsam en Wirku n gen
erzeu gen . U n d m eh r:
•  D ie Beh au ptu n g i n Werbebrosch ü ren

von Grü n en , U mwel tverbän den u n d
au f E tiketten der B iom arken , bei rich ti -
gem E in kau fsverh a l ten l asse sich e in
gen tech n ikfreies Leben fü h ren , i st ziem -
l ich er U n sin n . Gen tech n ik kreu zt au s
u n d verm isch t sich i n den P rodu ktion s-
zykl en von An bau, E rn te, Lageru n g ,
Tran sport u n d Verarbeitu n g . D er Gen -
tech n ikreis L L601 h a t 2006 bewiesen ,
was das h eißt. Von Versu ch sfel dern
sch affte er es i n u n ter zeh n Jah ren ,
wel tweit i n Reispacku n gen i n Su per-
m arktrega l en zu kriech en . Gen tech n ik-
freih ei t l ä sst sich n u r du rch setzen , wen n
d ie Qu el l en gesch l ossen werden , n ich t
ü ber E tikettieru n gen u n d E in kau f. D ie
Versprech u n gen so l l en den Verkau f an -
ku rbel n − ein e zu tiefst kap ita l i sti sch e
Log ik.

•  D ie Foku ssieru n g au f d ie Gen tech n ik
war au ch werbetech n isch bed in gt.
Sol ch e in fach e Losu n gen , am besten
m it Gu t-Sch l ech t-E in tei l u n gen , sin d ein -
fach verm itte l bar. D och sie vern ebel n
d ie Kom p l exi tä t. I st e in e Lan dwirtsch aft,
d ie gen tech n ikfrei a rbei tet, aber m i t
Giften u n d D ü n ger n u r so u m sich wirft,
p l ötzl ich gu t, wei l sie m i t „ gen tech n ik-
frei “ gel abel t werden kan n? Was h i l ft
es dem Regenwa l d oder den dort l e-
ben den Men sch en , wen n sie fü r gen -
tech n ikfreies Soja u m gen ietet oder ver-
trieben werden? Sin d das dan n n ich t
au ch Tom aten au f den Au gen − n u r
d iesm a l gen tech n ikfrei?

•  Wen n aber d ie B iom arken u n d gen -
tech n ikfrei gel abel ten Leben sm ittel ge-
n au au s der An gst vor der Gen tech n ik
u n d der Su ggestion von Sich erh ei t
du rch geziel tes Kau fen i h ren Marktvor-
tei l zieh en , wie werden sie e in es Tages
au f d ie erwartbaren Veru n rein igu n gen
reag ieren? F ü r B iom arken kön n te es
ü berl eben swich tig sein , d iese zu vertu -
sch en . Wen n das passiert, wäre es
kein böser Wi l l e, son dern sch l ich t d ie
Log ik des Kap ita l i sm u s. D ie F i rm a Ta i fu n
( Tofu fabrik) h a t vor vie l en Jah ren d ie

I rrtü m er der Kon su m kri ti k 
u n d Geg en m i ttel a n B ei spi el en
Gen tech n ik
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Label u n g fü r Gen tech n ikfreih ei t von ih -
ren P rodu kten gen om m en m i t der
sch l ich t rea l i sti sch en E in sch ätzu n g ,
dass sie n ich ts garan tieren kön n ten u n d
au ch n ich t u n bed in gt m i tbekom m en
wü rden , wen n es zu Veru n rein igu n gen
kom m t. D ie E n tsch eidu n g von Ta i fu n h a t
dam a l s i n der B iobran ch e seh r vie l U n -
beh agen au sgel öst u n d wird i n zwi-
sch en au ch von Ta i fu n n ich t weiter th e-
m atisiert.

•  E in en H au ch von d ieser im m erwäh ren -
den N äh e zu m Kap i ta l i sm u s au ch der
B iom arken kon n ten Gen tech n ikkri ti -
ker _in n en sch on erl eben − n äm l ich a l s
d ie U n iversi tä ten Gießen u n d E rl an gen
2006 ein Fe l d m i t tran sgen er Gerste
an pfl an zten . D am a l s wu rden m eh rere
Brau ereien , au ch ökol og isch wirtsch af-
ten de Betriebe, an gesproch en . Al l e
l eh n ten l an ge ein e U n terstü tzu n g . I h r
Motiv: Sie wol l ten n ich t, dass ü ber-
h au pt bekan n t wu rde, dass gen -
tech n isch verän derte Gerste i n der
Lan dsch aft stan d . Sie befü rch teten
U m satzein bu ßen . P l ötzl ich waren
sie h in sich tl ich Vertu sch u n g au f der
g l eich en Sei te wie d ie Gen tech n ik-
l obby. E rst im d ri tten Jah r fü h rte e i -
n e örtl ich e Verl egu n g des Fe l des
zu r U n terstü tzu n g du rch ein e B rau e-
rei i n Stra l su n d . Sie b l ieb d ie Au s-
n ah m e.

•  Meh r au f der Sei te ü ber Sel tsam kei ten
bei den Gen tech n ikkri tiker _in n en ü ber
www. b iotech -sei l sch aften .de.vu

Leseem pfeh l u n g : Gen tech n i k
u n d Ma ch t
E in k l e in es Bü ch l ein m i t Texten u n d Zi ta ten
zu m Zu sam m en h an g von H errsch aft u n d
gen tech n isch er Man ipu l a tion an N u tztie-
ren u n d -pfl an zen . I m Mittel pu n kt steh t d ie
Kri tik an Saatgu tkon trol l e, Pa ten ten u n d I n -
gen ieu rsm eth oden im Sozia l en . E ben so
bel eu ch tet werden d ie spen den orien tierten
Strateg ien von U mwel tverbän den , Grü n en
u n d an deren , d ie au f H errsch aftsan a l yse
u n d desh a l b i n gefäh rl ich e Argu m en tatio-
n en abru tsch en . 64 S. , qu adratisch , 3 E u ro,
I SBN 978-3-86747-065-0. Bestel l en ü ber
www.aktion sversan de.vu. D ort g ibt es au ch
das Bu ch „ Mon san to au f D eu tsch“ ü ber d ie

Gen tech n ik-
Sei l sch aften i n

D eu tsch l an d
u n d weitere

Veröffen tl i -
ch u n gen zu m

Th em a .
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E n erg iewen de
Sich au f d ie Ro l l e a l s Kon su m en t _in zu be-
sch rän ken , h ieße in der E n erg iepol i tik, den
eigen en H au sh a l t au f Ökostrom u m zu stel -
l en . D as i st zwar wah rsch ein l ich eh er n ü tz-
l ich a l s sch äd l ich , aber vor a l l em bel an g-
l os. Bei rich tiger Au swah l kan n es An b ieter
fin an zie l l fördern ( wie ein e Art Spen de) ,
d ie dam it n eu e, regen erative E n erg ien au f-
bau en . D ie m eisten Ökostrom an b ieter tu n
n ich t e in m a l das. H ätte sich das E n gage-
m en t au ch frü h er au f so l ch e Kon su mverh a l -
ten s-Stra teg ien besch rän kt, wäre es woh l
n ie zu m Au s fü r d ie Atom kraft u n d zu m U m -
bau der E n erg ieversorgu n g au f Win d u n d
Son n e gekom m en . H ierfü r vie l wesen tl ich er
war zu m ein en der P rotest au f der Straße
u n d Sch ien e, zu m an deren war es der Au f-
bau u n d d ie Ü bern ah m e der E n erg ieerzeu -
gu n g . B ri l l an tes Beisp ie l si n d d ie E l ektrizi -
tä tswerke Sch ön au ( i n i h rer reg ion a l en Tä-
tigkei t, wen iger im − m arktorien tier-
ten − bu n desweiten Ökostromver-
kau f) . I n Sch ön au sel bst g in g n äm -
l ich das Stromvertei l u n gsn etz i n Bü r-
ger _in n en h an d ü ber m i t der Fo l ge,
dass d ie Men sch en n u n d ie P rodu k-
tion sverh ä l tn isse se l bst steu erten .
N irgen dwo verl ief der U m bau so
kon sequ en t wie u n ter d iesen verän -
derten Mach tverh ä l tn issen . D arau s
kan n l e ich t erseh en werden , wie
wich tig d ie F rage i st, wie d ie P ro-
du ktion sm ittel organ isiert sin d .

Bei der E rrich tu n g der m eisten regen erati -
ven E n erg iean l agen i st d ieser Gedan ke
sch n el l verl oren gegan gen . Markt u n d Ka-
p i ta l dom in ieren dort das Gesch eh en m i t
der Fo l ge, dass Win dräder u n d Sol a rgroß-
an l agen ü ber d ie Köpfe der Men sch en h in -
weg u n d von kap i ta l krä ftigen oder -sam -
m el n den U n tern eh m en gebau t werden .
D ie Sach e i st zwar u mwel tverträg l ich er,
aber eben so h errsch aftsförm ig du rch gezo-
gen − m i t Ten den z, U mwel t u n d Men sch
im m er wen iger zu sch on en , dafü r im m er
m eh r au f d ie P rofi tra ten zu setzen . I n der
Sel bstbesch rän ku n g au f das Kon su mverh a l -
ten i st jeg l ich er E in fl u ss au f d ie E n erg iewen -
de l än gst verl oren gegan gen .
•  Meh r au f der Sei te ü ber d ie E n erg ie-

wen de u n d i h re kap i ta l i sti sch en Veri r-
ru n gen ( www. projektwerkstatt.de/
aes/en erg ie. h tm l ) u n d im Bu ch „ Mach t

u n d U mwel t“ ( sie-
h e u n ten ) .
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Abb i l du n g ein er
Rea l sa ti re: Ti te l e i -
n es An l age-Wer-
beb l a ttes . . . der
Fon ds h ieß ta t-
säch l ich so!
D ie F in an zwirtsch aft g i l t vie l en a l s das Bö-
se sch l ech th in . D as i st kein e beson ders
sch arfsin n ige An a l yse, son dern bed ien t
eh er p l a tte Ressen tim en ts u n d verein fach t
d ie E rkl ä ru n g der Wel t au f gefäh rl ich e Art
u n d Weise. Trotzdem b l eibt bem erken s-
wert, dass au sgerech n et d iese Sparte, d ie
ein st fü r fast a l l e u n d im m er n och fü r vie l e
das Fein db i l d darstel l te, i n den 90er Jah ren
zu m H offn u n gsträger avan cierte. D as g in g
ein h er m i t der Au sb i l du n g des Öko-N eol i -
bera l i sm u s, a l so der Ström u n gen i n Wirt-
sch aft, Grü n en u n d U mwel tverbän den , d ie
statt e in er Bekäm pfu n g des Kap i ta l i sm u s
dessen Begrü n u n g zu m P rojekt m ach ten .
Sch l ieß l ich so l l te U mwel tsch u tz sogar zu m
Wach stu m sm otor werden . D a wu rde au ch
das F in an zkap ita l en tdeckt. E s so l l te e in e
zen tra l e Ro l l e sp ie l en bei der Rettu n g der
Wel t. D ie Sprü ch e äh n el ten sta rk den ( l ee-
ren ) Versprech u n gen der Verbrau ch er _in -
n en m ach t. „ Jeder kan n Zeich en setzen !
N eben den Mög l ich kei ten der dem okrati -
sch en Mein u n gsäu ßeru n g i st au ch ein P ro-
test am Kap i ta l m arkt m ög l ich . Mit e in em
en orm en H ebel kan n h ier au f wi rtsch aftl i -

ch e u n d dam it au ch au f pol i ti sch en
E n tsch eidu n gen E in fl u ß gen om m en
werden .“ So Jörg-H en n in g F ran k, Vor-
stan d des Berl i n er F in an zd ien stl e isters
U mwel tfin an z AG l au t e in er P ressem it-
tei l u n g der F i rm a am 1 4. 2. 2003 .

D ie P ressem ittei l u n g setzte n och ein en
drau f u n d beh au ptete, Wel tverbesseru n g
per F in an zan l age h ä tte sch on Trad i tion u n d
h ätte sogar den Vietn am krieg gestoppt:
„ Berei ts wäh ren d des Vietn am krieges h a -
ben vie l e An l eger im Zu ge der An tikriegs-
bewegu n g ih rer Ü berzeu gu n g Au sdru ck
verl ieh en , i n dem sie Aktien des N apa l m
P rodu zen ten D ow Ch em ica l verkau ften u n d
au f eth isch e An l agen oh n e Rü stu n gsbetei l i -
gu n g zu rü ckgri ffen . E in Ru ck g in g du rch
den Kap ita l m arkt u n d e in e n eu e Aktien ku l -
tu r war geboren . So wu rden au ch au f-
g ru n d d ieser P roteste 1 968 d ie U S-Bom -
bard ieru n gen i n Vietn am ein gestel l t.“ Gel d
ist der e igen tl ich e Ru ck du rch d ie Gesel l -
sch aft. Sol ch e Texte versch affen den An l e-
ger _in n en gen au das, was sie su ch en : E in
gu tes Gefü h l . „ D am a l s wie h eu te sin d eth i -
sch e Kap ita l an l agen gefragt“ u n d „ F in an zi -
e l l erfo l g reich u n d m i t gu tem Gewissen i n -
vestieren .“
D ie Sp i ra l e der Kom m erzia l i sieru n g dreh te
sich weiter. Mit dem Verl u st der E rin n eru n g
an U mwel tsch u tzziel e verl or das reich e B i l -
du n gsbü rger _in n en tu m au ch das I n teresse

Begrü n u n g des F in an zsektors: „ Grü n es Gel d“
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an g rü n en Th em en . Zie l te d ie Gel dan l age-
werbu n g i n den ersten Jah ren n och au f das
Beken n tn is zu Öko-Zie l en im d iesen Sch ich -
ten , d ie zu g roßen Tei l en au s den a l ten
U mwel tbewegu n gen stam m ten , so tra ten
sch l ieß l ich d ie Ren d iteversprech u n gen i n
den Vordergru n d . Kau m ein P rospekt wies
n ach der Jah rtau sen dwen de n och An ga-
ben zu m U mwel tn u tzen der I nvesti tion en
au f. Geworben wu rde m i t Ren d ite, a l so der
H offn u n g der reich Geworden en , n och rei -
ch er zu werden . Meh r u n d m eh r wu rden
begrü n te I nvesti tion sprojekte au ch fü r a l l e
ü brigen Gel dan l eger _in n en i n teressan t u n d
tru gen ih ren Tei l dazu bei , dass Reich e
n och reich er wu rden . Gan z offen be-
warben d ie Mach er _in n en g rü n er
Gel dan l agen n u n au ch das Woh l
der Wirtsch aft − l än gst au ch bei
Grü n en vie l m eh r beach tet a l s der
Sch u tz der N atu r. Öko u n d Wirt-
sch aftsau fschwu n g war p l ötzl ich fast
dassel be. E s versch m ol z zu ein em
E in h ei tsb rei des Gu ten .

 Au s: Umwel tkon tor-M agazin , 
N r. 1 /2001 , Werbeprospekt der F i rm a
Umwel tkon tor
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 O l i ver Storz, Umwel t+ I nvesti tion , 
im I n terview der Zei tsch ri ft „ Ö -P u n kte“, 
Win ter 2001 /02 (S. 1 5 )

 M ich ael M iersch im I n terview der Zei tsch ri ft
„ Ö-P u n kte“, Win ter 2001 /02 (S. 1 7 )
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Au ssch n i tte au s Ti tel sei ten von 
Öko-Geldan l agen prospekten :

Mit den g rü n an gem a l ten Gel dstü cken im
Au ge verschwin den au ch d ie l etzten I n h a l -
te. I n e in em P rospekt wirbt d ie F i rm a „ Aba-
ku s F in an z Gm bH “ fü r n ach h a l tige Gel d-
an l age. Al s B l ickfan g p räsen tiert sie das,
was sie a l s N atu r sieh t: E in e tota l au sge-
räu m te, totgespri tzte Rapsl an dsch aft.

Lesem pfeh l u n g : 
Ma ch t u n d U mwel t
D as kl e in e Th eoriebu ch ü ber den Zu sam -
m en h an g von H errsch aft u n d U mwel tzer-
störu n g .
Texte u n d Th esen zu r Verkn ü pfu n g von
H errsch aft u n d U mwel tzerstöru n g . E s zeig t

sich , dass m ach tförm ige Verh ä l tn isse
g l eich zei tig d ie Vorau ssetzu n g wie
au ch das Mitte l der rü cksich tsl osen
An eign u n g von Roh stoffen , Lan d u n d



a l l en an deren Leben sgru n d l agen sin d . N a-
tu r u n d Men sch m u tieren zu Faktoren , d ie
zu m Zwecke von H errsch aftsau sbau u n d
-sich eru n g sowie stän d igem P rofi t au sge-
beu tet werden .

•  Bestel l sei te fü r B rosch ü ren u n d CD s m i t
kri ti sch en Posi tion en zu m U mwel tsch u tz
au f www.aktion sversan d .de.vu ( z. B.
das Bu ch „ Mach t u n d U mwel t“, s ieh e
Ti te l au f S. 42) .

Meh r I n fos u n d L in ks
zu den Orig in a l -
qu el l en au f www.
kon su m kri tik-kri tik.
de.vu.
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Kon su m kri tik-Kri tik
Leben i m Öko-H a m sterra d: Kri ti k der Sel bst-
redu zi eru n g a u f's D a sei n a l s Kon su m en t _i n
Au tor: Jörg Bergstedt
E rsch ien en 201 4 im Sei ten H ieb-Verl ag , Reiski rch en .
www. sei ten h ieb. in fo
I SBN 978-3-86747-070-4

Gefan gen
K r i ti k an G efän g -
n i ssen , Al tern ati -
ven zu r Strafe.
64 S. , 3, - €

H errsch aft 
Waru m h er r -
sch aftsfrei ?
Th esen u n d
Th eor i en . 
64 S. , 3, - €

U mwel t u n d M ach t
H errsch aft p rod u zi er t
U m wel tzerstöru n g .
64 S. , 3, - €

D en Kopf en t-
l asten?
Kr i ti k an verei n -
fach ten Wel t-
erk l äru n g en .
76 S. , 3, - €

Wei tere Th eori ebü ch l ei n :
Offen e R äu m e
G en tech n i k & M ach t
Kr i ti k der D em okrati e (je 3 €)

Gewal t
M i l i tan z u n d G ewal t-
fre i h ei t al s Strateg i e.
76 S. , 3, - €
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„U pps − ei n Gen fel d ! Was jetzt?“
20 Sei ten vol l er Ti p p s
fü r 1 €: Wo g i b t es I n -
form ati on en zu d en
Fel d ern?  M i tte l d er Öf-
fen tl i ch kei tsarb ei t.  G e-
g en saaten , B esetzen ,
B efre i en .

M on san to au f D eu tsch
D i e E n zyk l op äd i e d er Sei l -
sch aften i n der Ag ro-G en -
tech n i k : B eh örd en , F i rm en ,
Lob byverb än de, Forsch u n g
u n d Partei en . D azu Kap i te l
ü b er d i e Koexi sten z-Lü g e,
P rop ag an d a u n d R ep ressi on .
240 S. , G roß form at, 1 8 €

   Organ i si erte U nver-
an twortl i ch kei t
B rosch ü re zu m F i l z zwi sch en
B eh örden , Kon zern en , For -
sch u n g u n d Lob byi sten . B 5-
Form at, vi e l e B i l der, d u rch -
g eh en d farb i g , 32 S. , 2 €

Akti on sm appe U mwel t
Ti p p s fü r d i e kon krete p o l i ti -
sch e Arb ei t vor Or t: O rg an i -
sati on , R ech tl i ch es, Akti on s-
ti p p s, F i n an zen u sw. .

      A4-Ord n er. 1 5 €

N ach h al ti g , 
m odern , 
staatstreu ?
Staats- u n d M arktor i en ti eru n g 
aktu el l er Kon zep te von Ag en da 21
b i s Tob i n Tax: . E i n e sch on u n g sl ose
Kr i ti k von N G Os b i s l i n ksrad i kal en
Posi ti on en . A5, 220 S. , 1 4  € 

Rei ch oder rech ts?
Kr i ti sch e B l i cke h i n ter 
d i e Ver fl ech tu n g en 
von N G Os u n d U m wel tp ro-
jekten m i t Par tei en , Kon zer -
n en , rech ten u n d E so-G ru p -
p en . A5, 294 S. , 22 , 80 €

DVD „M on san to
au f D eu tsch − Sei l sch aften
deu tsch er Gen tech n i k“
D i e b ekan n te Ton -B i l der -Sch au
al s B l i ck h i n ter d i e Ku l i ssen . 
Ü b er 1 20m i n , 7 €



D i rect-Acti on -
Kal en der
H an d l i ch , p rakti sch ,
jäh r l i ch ,  g efäh r l i ch . . .
m i t vi e l en Akti on s-
ti p p s. A6, ca. 4, 50 €

D i rect-Acti on -H efte i m A5-Form at
Th em en : An ei g n u n g , Su bversi on , P rotestl i ed er,
kreati ve An ti rep ressi on , U m g an g m i t Pol i zei , An ti -
sexi sm u s. kreati v d em on str i eren , G er i ch tsverfah ren ,
G enversu ch sfel der, Sch l ossöffn u n g , B l ockad eti p p s
u n d m eh r (si eh e i m I n tern et). 1 od er 2 €

Reader „D i rect Acti on“
Akti on sti p p s fü r Straßen th ea-
ter, Kom m u n i kati on sg u er i l l a,

kreati ve D em on strati on en
u n d m eh r. A4, 68 S. , 6 €

B l ockadefi bel
Ti p p s fü r B l ockad en ,
Lock-On s, B esetzu n g en
u n d m eh r. A5, 52 S. , 2 €



Wir tra in ieren pol i ti sch e u n d Aktion sgru ppen , kön n en fü r Vorträge,
Worksh ops oder Sem in are an gefragt werden oder betei l igen u n s an
D isku ssion en . D ie Veran sta l tu n gen kön n en im Sem in arh au s der P ro-
jektwerkstatt oder bei E u ch vor Ort organ isiert werden . E s wäre n ett,
m ög l ich st m eh rere Veran sta l tu n gen an au fein an derfol gen den Tagen i n
ben ach barten Städten zu organ isieren , dam it sich d ie An fah rt l oh n t.

Beisp ie l e fü r Veran sta l tu n gen :
í  D ie Ton -B i l der-Sch au en „ F iese Tricks von Pol izei u n d J u stiz“, 

„ D ie Misch u n g m ach t' s! “ u n d „ Mon san to au f D eu tsch“
í  Lesu n gen wie „ Rad ika l m u tig“, „ Al tern ativen zu Kn ast u n d Stra fe“,

„ I m N am en des F l u m m iba l l s“ u n d den en Sei ten H ieb-Rom an en
í  D isku ssion en oder Sem in are zu „ F reie Men sch en in freien Verein -

baru n gen“, „ D em okratiekri tik“ oder „ Mach t m ach t U mwel t kapu tt“
í  Tra in in gs zu kreativen Aktion sm eth oden , Sel bstverteid igu n g vor

Gerich t, U m gan g m i t Po l izei u sw.

Meh r Th em en i m Web: www.vortra g sa n g ebote.de.vu
. . . d i e F u n dg ru be fü r vi el e Th em en u n d Meth oden .
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